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MENSCH
Woher wir kommen, wer wir sind, 
wohin wir gehen

Der Mensch interessiert sich vor al­
lem für – den Menschen. Unsere 
Sucht nach Sinn lässt uns seltsame 
Konstrukte erschaffen: zweitausend 
Jahre Selbstüberschätzung mit dem 
Ergebnis, dass wir uns ernsthaft als 
„Krone der Schöpfung“ wahrnehmen. 
Kotrschal rückt dieses Bild zurecht, 
indem er die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen Mensch und 
Tier vergleicht. Er gibt einen aktuellen 
naturwissenschaftlichen Überblick 
über die Verfasstheit des Menschen 
und zeichnet damit ein gegenwärti­
ges Bild unserer „Conditio humana“. 
Trotz aller kultureller Vielfalt teilen 
Menschen viele ihrer Eigenschaften, 
entwickeln sich aber dennoch zu un­
verwechselbaren Individuen. Wir 
sind irrationale Wesen, höchst sozial 
und kooperativ – und dennoch bereit, 
zu töten. Widersprüchlich, oder? Der 
Verhaltensbiologe erklärt das Para­
doxon: spannend und mit großem Er­
kenntnisgewinn.

KURT KOTRSCHAL
Verhaltensbiologe

DOMINIKA MEINDL
Gastgeberin
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Mit der Teilnahme an einer unserer Veranstal– 
tungen stimmen Sie der Veröffentlichung von 
Fotos, Film- und Tonaufnahmen, die im Rahmen 
der Veranstaltung entstehen, für sämtliche 
Medienkanäle (Print, Radio, Fernsehen, Online) 
ausdrücklich zu.
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Jeweils eine Stunde  
vor Veranstaltungsbeginn

Freier Eintritt 
Begrenzte Platzanzahl
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KURT KOTRSCHAL

Kurt Kotrschal gilt als Ausnahme­
erscheinung in der Wissenschaft, der 
Verhaltensbiologe forscht auf höchs­
tem Niveau – und zugleich sehr pub­
likumswirksam. Er widmet sich fast 
sein gesamtes Berufsleben der Frage, 
wie sind wir zu dem geworden, was 
wir heute sind. Raben, Hunde, Affen, 
Wölfe – als Verhaltensbiologe arbei­
tete er dafür mit zahlreichen Tieren, 
weil nur der vergleichende Blick erklä­
ren kann, was uns eigentlich zu Men­
schen macht.

DOMINIKA MEINDL

Dominika Meindl studierte Philoso­
phie und Germanistik an der Univer­
sität Wien. Zwischen 2006 und 2008 
schrieb sie für die Oberösterreichi­
schen Nachrichten, seitdem ist Meindl 
als freischaffende Journalistin und 
Schriftstellerin tätig. Sie ist Mitglied 
des Poetry-Slam-Vereins „Postskrip­
tum“ und von „Netzwerk Memoria“. 
Im Herbst 2009 hat Meindl die erste 
Linzer Lesebühne „Original Linzer 
Worte“ gegründet. 2010 ist ihr ge­
meinsam mit Klaus Buttinger verfass­
tes Buch „Die Sau. Ein voll arger Hei­
matroman“ erschienen, im Oktober 
2011 „In der Heimat der Fußkranken. 
Liebeserklärungen und Polemiken aus 
Oberösterreich“.


